
Damit aus Abfall kein Ernstfall wird

Unser Wohlstand hat Schattenseiten!
Eine davon ist der Abfall, den wir Tag für Tag produzieren. Wenn wir 
der nächsten Generation nicht eine riesige Müllhalde hinterlassen 
wollen, müssen wir unser Verhalten ändern.

Erst vermeiden...
Der wichtigste Schritt auf diesem Weg ist, möglichst wenig Abfall zu er-
zeugen. Etwa die Hälfte der Haushaltsabfälle sind Einwegverpackun-
gen, die nach dem Öffnen der Ware zum Wegwerfprodukt werden. 
Deshalb fängt umweltbewusstes Abfallvermeiden schon beim Einkau-
fen an (siehe “Tipps zur Abfallvermeidung” auf der Innenseite).

Andererseits können Sachen, die selbst nicht mehr benötigt werden, 
anderen durchaus noch etwas wert sein. Gebrauchsfähige Gegen-
stände können Sie zum Beispiel über Kleinanzeigen oder Flohmärkte 
verkaufen oder verschenken. Auch karitative oder soziale Einrichtun-
gen sind froh über solche Angebote (Adressen von Gebrauchtwaren-
Börsen finden Sie im Trenn-Mit-Info “SPERRMÜLL”).

...dann sortieren...
Leider lassen sich nicht alle Abfälle vermeiden. Viele Dinge jedoch 
können wiederverwertet werden. Grundvoraussetzung für eine wirt-
schaftlich und ökologisch sinnvolle Wiederverwertung ist die sorten-
reine Sammlung der Wertstoffe. Nur hierdurch können wertvolle Roh-
stoffe eingespart und sinnvolle Neuprodukte aus recyceltem Material 
hergestellt werden.
Wesentlich für eine sortenreine Sammlung ist die Vorsortierung im 
Haushalt. Diese getrennte Sammlung vereinfacht – trotz anfänglicher 
Platzprobleme – abfallbewusstes Handeln. Behälter müssen restlos 
entleert, Folien und andere Verpackungen möglichst sauber sein. Eine 
Reinigung ist vor allem bei Molkereiprodukten aufgrund der Gefahr 
der Schimmelbildung empfehlenswert, ein zusätzlicher Trinkwasser-
verbrauch sollte jedoch vermieden werden. 
Tipp: Löffelrein reicht als Minimallösung bei Joghurtbechern, pinsel-
rein bei Farbeimern aus. Ausnahme: Behälter mit Gefahrensymbolen 
gut auswaschen (bei Spritzmitteln möglichst gleich beim Ansetzen der 
Spritzbrühe). Behälter mit flüssigen Inhaltsresten von Giften, Chemika-
lien und andere gesundheitsgefährdende Stoffe sind als Problem-Müll 
gesondert zu sammeln. Zur Annahme der verschiedenen Wertstoffe 
stehen Wertstoffhöfe zur Verfügung. Aus dem eingangs abgedruckten 
Plan können Sie die Ihnen nächstgelegene Sammelstelle entnehmen.

...in die Restmüll-Tonne gehören nur
jene Abfälle, die nicht wiederverwertet werden können. Problem-Müll 
bringen Sie bitte zur Problem-Müll-Sammlung (Termine für Privathaus-
halte erfahren Sie bei den auf der letzten Seite genannten Stellen). 
Gewerbebetriebe sind dagegen für die Entsorgung ihrer Sonderabfäl-
le selbst verantwortlich.

Damit Sie Ihren Müll bei uns abladen

Wie können wir Sie beraten?
Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe und Kompostanlagen 
Annahmezeiten für Sperrmüll, Elektronik-Schrott, Bauschutt und 
Termine für die Problem-Müll-Entsorgung
erfahren Sie aus der Tageszeitung, bei Ihrer Stadt- und Gemeindever-
waltung, im Aushang der Wertstoffhöfe, bei der Abfallberatung und 
unter www.landkreisbetriebe.de/termine

Restmüll-, Tapeten- und Styropor-Säcke
erhalten Sie bei den Landkreisbetrieben, der Kreiskasse des 
Landratsamts, den Stadt- und Gemeindeverwaltungen sowie bei jeder 
Sperrmüllannahme.

Kühlgeräte-Abholkarten
erhalten Sie bei den Landkreisbetrieben, der Kreiskasse des Landrats-
amts, den Stadt- und Gemeindeverwaltungen sowie auf Ihrem Wert-
stoffhof, oder laden Sie sich unter der Rubrik “Elektronik-Schrott“ auf 
unserer Internetseite herunter. 

Mobiler Wertstoff-Sozialdienst
Bezuschusster Service zur Abholung sortierter Wertstoffe von immobilen 
Bürgerinnen und Bürgern, die nicht in der Lage sind, ihre Wertstoffe 
selbstständig oder durch Angehörige auf den Wertstoffhof zu bringen.
Anträge nimmt entgegen:
1. Fa. Brunnenhof Sozialprojekt GmbH, Schrobenhausen,  
 Tel. 0 82 52/8 12 00 
2. Fa. Wally‘s Wertstoff-Service, Neuburg, Tel. 0 84 31/4 02 58 
3. Fa. SIZ Gemeinnützige GmbH, Neuburg, Tel. 0 84 31/64 69 19 
4.  Fa. Abholservice Roland Pollner, Karlskron, Tel. 0 84 50/ 92 87 52

Landkreisbetriebe Neuburg-Schrobenhausen
Eigenbetrieb des Landkreises Neuburg-Schrobenhausen 
Sehensander Weg 23 
86633 Neuburg an der Donau 
Tel. 0 84 31/612-0 
Fax 0 84 31/612-150 
eMail: landkreisbetriebe@neuburg.de 
www.landkreisbetriebe.de
Geschäftszeiten 
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 
Montag bis Donnerstag 14.00 bis 16.00 Uhr
Abfallberatung
Tel. 0 84 31/612-222 
Fax 0 84 31/612-152 
eMail: abfallberater@neuburg.de

Eine Information der Landkreisbetriebe Neuburg-Schrobenhausen.
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Trenn-Mit-Info
WERTSTOFFE

Tipps zur Wertstoff-Entsorgung

Da wird Ihnen geholfen!

Wertstoffhöfe mit Besonderheiten

Wertstoffhöfe im Landkreis
Neuburg-Schrobenhausen

SPERRMÜLL UND ELEKTRONIK-SCHROTT**
Möbel, Matratzen, Teppichböden, Elektrogeräte**, usw.

Kommune	 	 Wertstoffhof	 Annahmezeiten
Neuburg	 	 “Sperrmüllhof”	 Donnerstag	
	 	 	 	 von	9.00	bis	12.00	Uhr
	 	 	 	 und	15.00	bis	19.00	Uhr
	 	 	 	 Montag
	 	 	 	 von	15.00	bis	19.00	Uhr

Schrobenhausen	 “Steingriff”	 	 Dienstag,	Mittwoch	und	Freitag
	 	 	 	 von	16.00	bis	19.00	Uhr

Übrige	Gemeinden	 siehe	blau	markierte		 Annahme	einmal	im	Monat.
	 	 Wertstoffhöfe		 	 Die	Termine	erfahren	Sie	bei
	 	 in	der	linken	Tabelle	 den	auf	der	letzten	Seite		 	
	 	 	 	 genannten	Stellen

SONDERSERVICE FÜR GEWERBETREIBENDE
Abgabemöglichkeit von Verkaufsverpackungen gewerblicher  
Endverbraucher. 
Auch während der normalen Öffnungszeiten auf allen anderen 
Wertstoffhöfen möglich! 

Kommune	 	 Wertstoffhof	 Öffnungszeit
Neuburg	 	 “Krautgasse”	 	 Montag
	 	 	 	 von	11.00	bis	14.00	Uhr	

KOSTENLOSE BAUM- UND STRAUCHSCHNITTABGABE
für Privathaushalte während der normalen Wertstoffhof-Öffnungs-
zeiten.

Auf	den	Wertstoffhöfen,	die	in	der	linken	Tabelle	mit	einem	grünen	Punkt	“				“	gekennzeichnet	sind
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BAUSCHUTT
Mauerwerk, Ziegelsteine, Fliesen, Mörtelreste, Erdaushub, usw.

Kleinmengen bis 1 Kubikmeter (cbm): kostenlose Annahme
während der regulären Wertstoffhof-Öffnungszeiten auf den 
Wertstoffhöfen, die in der linken Tabelle mit einem gelben 
Quadrat “     “ gekennzeichnet sind.
Mehr als 1 cbm: zu privaten Baustoffrecycling-Anlagen 
(Näheres hierüber erfahren Sie von der Abfallberatung oder 
entnehmen Sie der Rubrik “Bauschutt“ auf unserer Internetseite  
www.landkreisbetriebe.de)

Auf folgenden Wertstoffhöfen werden in eigenen 
Containern gesammelt:

Auf folgendem Wertstoffhof ist ein extra Öffnungstag 
nur für Gewerbetreibende eingerichtet:

Rennertshofen

Burgheim

Oberhausen

Ehekirchen

Rohrenfels

Neuburg

Bergheim

Königsmoos

Weichering

Karlshuld

Berg	im	Gau

Langenmosen

Brunnen

Karlskron

Schrobenhausen

Waidhofen

Aresing

Gachenbach

Nr.	 Kommune	 Wertstoffhof	 Standort	 				Besonderheit

1	 Aresing	 ”Aresing“	 Am	Berg	(ehem.	Kiesgrube)
2	 Bergheim	 “Bergheim“	 Fährenweg
3	 Berg	im	Gau	 “Berg	im	Gau“	 neben	Kläranlage
4	 Brunnen	 “Brunnen“	 Gröbener	Weg
5	 Burgheim	 ”Burgheim“	 Illdorfer	Straße
6	 Burgheim	 ”Straß“	 Lindenstraße
7	 Ehekirchen	 “Ehekirchen“	 gegenüber	Kläranlage
8	 Ehekirchen	 “Weidorf“	 Am	Saumweg
9	 Gachenbach	 “Weilach“	 neben	Kläranlage
10	 Gachenbach	 “Peutenhausen“	 Bauschuttdeponie
11	 Karlshuld	 “Untere	Achstraße“	 Untere	Achstraße
12	 Karlshuld	 “Hauptstraße“	 Hauptstraße
13	 Karlskron	 “Sportplatz“	 Am	Sportplatz
14	 Karlskron	 “Josephenburg“	 Josephenburg
15	 Königsmoos	 “Klingsmoos“	 Sandizeller	Straße
16	 Königsmoos	 “Ludwigsmoos“	 Ludwigstraße	148
17	 Langenmosen	 “Langenmosen“	 neben	Sportplatz
18	 Neuburg	 “Bittenbrunn“	 Schiffmühlenweg
19	 Neuburg	 “Grünau“	 Ruhrstraße
20	 Neuburg	 “Krautgasse“	 Krautgasse
21	 Neuburg	 “Rödenhof“	 Am	Flugplatz	Zell
22	 Neuburg	 “Sudetenlandstraße“	 Sudetenlandstraße
23	 Oberhausen	 “Unterhausen“	 Neben	AZO
24	 Oberhausen	 “Sinning“	 Kapellenweg
25	 Rennertshofen	 “Rennertshofen“	 Bauhof,	Industriestraße
26	 Rennertshofen	 “Hatzenhofen“	 Ehem.	Bauschuttdeponie
27	 Rohrenfels	 “Rohrenfels“	 Frühlingsstraße
28	 Schrobenhausen	 “Hörzhausen“	 Am	Feuerwehrhaus
29	 Schrobenhausen	 “Mühlried“	 An	der	alten	B	300
30	 Schrobenhausen	 “Rettenbacher	Straße“	 Rettenbacher	Straße
31	 Schrobenhausen	 “Sandizell”	 Am	Sportplatz
32	 Schrobenhausen	 “Steingriff“	 Rainerau
33	 Waidhofen	 “Waidhofen“	 Ostendstraße
34	 Weichering	 “Weichering“	 Gewerbegebiet
S	 Neuburg	 “Sperrmüllhof“	*	 Sehensander	Weg
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*	nur	Annahme	von	Sperrmüll,	Elektronik-Schrott,	Kühlgeräten,	Leuchtstoffröhren,
	 Energiesparlampen	und	Bauschutt

kostenlose	Baum-	und	Strauchschnittabgabe
kostenlose	Bauschuttabgabe	bis	1	cbm

Rasenschnitt und sonstige Gartenabfälle (Heckenzuschnitt, Wur-
zeln, Topfpflanzen, Schilf, usw.) sowie gewerblichen Grünschnitt 
kostenpflichtig zu den Kompostanlagen Neuburg oder Königs-
lachen, gemeindlichen Annahmestellen oder sonstigen privaten 
Verwertern!

**	Kühlgeräte	und	Leuchtstoffröhren	nur	bei	der	Sperrmüllannahme	in	Neuburg	und	Schrobenhausen

Termine und Öffnungszeiten unter 
www.landkreisbetriebe.de

LANDKREISBETRIEBE
N SEUBURG - CHROBENHAUSEN

konsequent – konstruktiv – erfolgreich
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Als wertvolle Rohstoffe vollwertig Als Abfall nicht weiter verwertbar Deshalb bitte dort abgeben

Das gehört Das gehört 
auf den Wertstoffhofauf den Wertstoffhof

Das gehört nichtDas gehört nicht
auf den Wertstoffhofauf den Wertstoffhof

... sondern... sondern
an folgende Annahmestellenan folgende Annahmestellen

Hier
Nein

Abfallvermeidung zahlt sich aus Tipps zur Abfallvermeidung

Besser
Das hat sichDas hat sich

bestens bewährtbestens bewährt
ERST PRÜFEN, DANN KAUFEN
Keine Frage: Einkaufen ist nötig und macht auch Spaß. Aber machen 
Sie es sich doch zur Aufgabe, vor jedem Kauf zu prüfen, ob die An-
schaffung des Artikels wirklich sein muss. So können Sie bequem bares 
Geld sparen!

INVESTIEREN SIE IN QUALITÄT
Schade, wenn das Lieblingsspielzeug Ihres Kindes oder Ihre Möbelstü-
cke schnell abgenutzt sind oder ein Elektrogerät im Ernstfall den Geist 
aufgibt. Hochwertige Ware ist langlebiger. Und der Kundenservice ver-
fügt über ein umfangreiches Ersatzteillager. So rechnen sich diese guten 
Stücke – für Sie und für die Umwelt!

GEBEN SIE MEHRWEGPRODUKTEN DEN VORZUG
Wegwerfartikel wie Einweg-Nassrasierer, -Feuerzeuge, -Kameras oder 
-Kugelschreiber machen mehr Müll. In vielen Geschäften findet man 
Säfte und Milchprodukte wieder in der guten alten Pfandflasche und 
im Pfandglas. Wählen Sie ebenso Mehrwegflaschen bei Limonaden, 
Mineralwasser und Bier statt Dosen oder Einwegflaschen. Neben Glas-
Mehrwegflaschen zählen mittlerweile auch die Kunststoff-Mehrweg-
flaschen, Schlauchbeutelverpackungen aus Kunststoff und die Geträn-
kekartons (Tetrapaks) zu den ökologisch vorteilhaften Verpackungen. 
Bevorzugen Sie Produkte aus der Region, weil kürzere Transportwege 
die Umwelt schonen.

KONZENTRATION HILFT MÜLL VERMEIDEN
Wenn Sie statt zu Portionsverpackungen für Kaffeesahne, Süßigkeiten, 
Senf und Marmelade zu Vorratspackungen greifen, sparen Sie gleich 
zweimal: an Müll und an Kosten. Bei Reinigungsmitteln, Waschmitteln 
und Weichspülern verwenden Sie am besten Konzentrate und Nachfüll-
packungen, da hierfür weniger Verpackung notwendig ist. Sie sollten 
aber auch hier gut verwertbare Verpackungen, die aus einem einzigen 
Material bestehen, bevorzugen.

ÄNDERN SIE IHRE EINKAUFSGEWOHNHEITEN
Auf übermäßig verpackte Waren, zum Beispiel aufwändige Geschenk-
verpackungen bei Pralinen, können Sie verzichten. In vielen Geschäften 
füllt man Ihnen Fleisch, Wurst, Käse, Backwaren und Pralinen direkt in 
eigene mitgebrachte Behälter. Auch Obst und Gemüse gibt es in man-
chen Läden und auf Wochenmärkten offen zu kaufen. Sogar Nägel, 
Schrauben, Werkzeug, usw. werden wieder häufiger lose angeboten, 
so dass Sie nur die benötigte Stückzahl zu kaufen brauchen. Benutzen 
Sie für Ihre Einkäufe Stofftaschen oder einen Korb. So ersparen Sie der 
Umwelt viel Plastikmüll. 

ÄNDERN SIE IHRE VERPACKUNGSGEWOHNHEITEN
Ihre Brotzeit ist in einer Brotdose genauso gut und aromatisch aufgeho-
ben wie in Alufolie oder Butterbrotpapier. Und besser geschützt ist Ihr 
Pausenbrot so obendrein.

SEIEN SIE KREATIV
Dass Sie mit Liebe und Sorgfalt beschenken, lässt sich schon an 
der Geschenkverpackung erkennen: Verpacken und verschönern 
Sie Geschenke mit Papier anstatt Glitzerfolien oder originell mit 
Tüchern, Gläsern und Naturmaterialien.

SO FEIERT DIE UMWELT MIT
Das Benutzen von Papptellern, Plastikbesteck und Papierservietten 
ist keine Frage des Geldbeutels. Zeigen Sie Ihren Gästen, wieviel 
sie Ihnen wert sind – an einer Tafel mit Porzellangeschirr, Edel-
stahlbesteck und Stoffservietten nimmt man gerne Platz. Für große 
Feste bieten sich die komplett ausgestatteten Geschirrmobile des 
Roten Kreuzes an, die zu günstigen Konditionen gemietet werden 
können. Auch Brauereien verleihen Gläser, und einige Metzge-
reien sind bereit, mit Geschirr auszuhelfen, wenn eine größere 
Fleisch- oder Wurstbestellung aufgegeben wird. 

ACHTEN SIE AUF WENIG CHEMIE
Schadstoffarme Reinigungsprodukte (z.B. Essigreiniger) sind ge-
nauso effektiv wie die “chemische Keule”. Gerade im Haushalt 
lassen sich oft Chemikalien ganz durch mechanische Verfahren 
ersetzen, zum Beispiel Einsatz einer Saugglocke oder einer Rohr-
spirale statt einem Abflussfrei. Bei Lacken kann der “Blaue Engel” 
eine Orientierungshilfe bieten. Wer bereits vor dem Einkauf die be-
nötigte Anstrichmenge errechnet, spart bares Geld. Und nicht jede 
einzelne Blattlaus muss gleich vergiftet werden. In vielen Fällen 
können Schädlinge “biologisch” bekämpft werden.

NUTZEN SIE INTELLIGENTE ENERGIEFORMEN
Verwenden Sie netz- oder solarbetriebene Elektrogeräte, wo im-
mer es möglich ist. Batterien sind durch ihre Schwermetallgehalte 
eine Belastung für unsere Umwelt. Lassen sich Batterien nicht ver-
meiden, so können Sie sie einfach durch wiederaufladbare Batte-
rien und Akkus ersetzen. Als besonders schadstoffarm gelten dabei 
die neuartigen wiederaufladbaren Alkali-Mangan-Batterien.

UMWELTBEWUSST IN SCHULE UND BÜRO
Papier, Schreibstifte, Kleber und Lineal sind weder aus dem Schul-
alltag noch aus dem geschäftlichen Leben wegzudenken.
Entscheiden Sie sich ganz bewusst für umweltfreundliche Arbeits-
materialien, zum Beispiel Recyclingpapier, unlackierte Blei- und 
Buntstifte, lösungsmittelfreie Schreibmittel und Klebstoffe sowie 
Produkte aus Leder, Stoff oder Holz. Der Umwelt und Ihrer Ge-
sundheit zuliebe.

Ja

ZEITUNGEN
Druckerzeugnisse (Zeitungen, Zeitschriften, Illustrierte, Prospekte, 
Kataloge, Telefonbücher, Infobroschüren, Bücher, Plakate, usw.) 

MISCHPAPIER
Kartonverpackungen, Wellpappe, Aktenordner, Papiertüten, Brief-
umschläge, Geschenkpapier, Schreibhefte, Schreibpapier, Kopier- 
und Druckerpapier, Papierhandtücher, Baustoffsäcke (zum Beispiel 
Zement- und Fertigputzsäcke)

TETRAPAK
Getränke- und andere viereckige Flüssigkeitsverpackungen aus 
Pappe-Alu-Folien-Verbund (Milch-, Sahne- und Safttüten, Weichspü-
lerkartons, usw.)
Verpackungen bitte zusammenfalten!

SONSTIGE VERBUNDE
Verpackungen aus Pappe-Folien- oder Papier-Folien-Verbund (Ge-
tränkepappbecher, Tiefkühlschachteln, Katzenstreusäcke, usw.)

GLAS
Behälterglas von Getränken, Senf, Marmelade, Gemüse, usw.
Gläser bitte nach Farben (weiß, grün, braun) sortiert einwerfen, 
andersfarbige Flaschen (z.B. blaue, rote oder gelbe) ins Grünglas 
geben, Verschlüsse sollten vorher entfernt werden!

KORKEN
Naturkorken (Flaschenkorken von Weinflaschen, unbehandelte 
Korkreste, usw.)

STEINGUT
Verpackungen und andere Gegenstände aus Ton, Steingut und 
Milchglas (Mundwasserflaschen, Blumentöpfe, Porzellan, usw.)

DOSEN
Weißblechdosen (Gemüse, Getränke, Tierfutter, usw.), Schraubver-
schlüsse aus Metall, Kronkorken, Spray- und Farbdosen

ALUMINIUM
Alufolie, Aludeckel (von Joghurt-, Quark-, Sahnebechern, usw.), 
Aluschalen, Aluminiumverbunde (alubeschichtete Folien, Tabletten-
verpackungen, Kabadosen, Kaffee- und Kekstüten, Kaffeekapseln, 
usw.)

SCHROTT UND HAUSHALTS-GROSSGERÄTE
Kleineisenteile, Töpfe, Pfannen, Fahrräder, Bleche, Kupfer, Installa-
tionskabel, Öfen (ohne Öl und Schamottsteine), Wasch- und Ge-
schirrspülmaschinen, Elektroherde, Mikrowellen, usw.
Aluminiumteile werden separat erfasst!

PP- UND PS-BEHÄLTER
Kunststoffbehälter (Verpackungen) mit der Kennzeichnung PP 05  
oder PS  06  zum Beispiel Joghurt-, Quark- und Margarinebecher, 
Obstschalen, Speiseeisverpackungen sowie Plastikblumentöpfe

PE-BEHÄLTER
Kunststoffbehälter (Verpackungen) mit der Kennzeichnung PE (PE-
HD  02  oder PE-LD  04  ) zum Beispiel Wasch-, Spülmittel-, Shampoo- 
und Ketchupflaschen.
Verschlüsse ohne PE-Zeichen sollten entfernt werden!

PET-BEHÄLTER
Durchsichtige Kunststoffbehälter (Verpackungen) mit der Kennzeich-
nung PET  01  zum Beispiel Getränke- und Speiseölflaschen.
Verschlüsse sollten entfernt werden!

SONSTIGE KUNSTSTOFFE
Kunststoffbehälter (Verpackungen) ohne Kennzeichnung, aus un-
durchsichtigem PET  01 , mit PVC  03  oder einer Mischbezeichnung 
(zum Beispiel PP/PE  07 ) gekennzeichnet sowie Obstkisteneinlagen, 
Silikonkartuschen und geschäumte Verpackungen.
Großvolumige Kunststoffbehälter mit mehr als 5 l (zum Beispiel 
Farbeimer, Kanister) werden separat erfasst. Ebenso Verpa-
ckungsnetze (zum Beispiel Obst- und Gemüsenetze) sowie Ver-
packungsbänder aus Kunststoff!

HAUSHALTSKUNSTSTOFFE
Kunststoffgegenstände aus dem Haushaltsbereich, die keine Verpa-
ckung sind (Schüsseln, Frischhaltedosen, Kleiderbügel, Kinderspiel-
zeug ohne Elektro, Blumenübertöpfe, Malerfolien usw.) 
Tinten- und Tonerkartuschen (besser: zum Handel, Rücknahme-
systeme)

STYROPOR
Saubere, weiße und unbeklebte Styroporformteile und Verpackungs-
chips in allen Farben.
Chips und Formteile werden getrennt gesammelt, verschmutztes 
Verpackungsstyropor wird separat angenommen! 

FOLIEN
Alle Verpackungsfolien

HOLZVERPACKUNGEN
Verpackungen aus Holz (Obst-, Wein-, Gemüse-, Zigarrenkisten, 
Holzwolle, usw.)

ALTKLEIDER
Brauchbare Kleidung, Schuhe, Bett-, Tisch- u. Haushaltswäsche, Fe-
derbetten, Decken, Vorhänge, Stoff-Tiere, Hüte, Gürtel, Wollknäuel

CD-SAMMLUNG
CDs und DVDs ohne Hüllen und Verpackung. 
Daten können beim Einwurf unlesbar gemacht werden!

ENERGIESPARLAMPEN
Alle Energiesparlampen. 
Bitte nicht zerbrechen, quecksilberhaltig!

GRÜNGUT …
Baum- und Strauchschnitt von Privathaushalten ...

 
 kostenpflichtige Gartenabfälle wie  

Rasenschnitt, Heckenzuschnitt, Laub, Fallobst, Wurzelstöcke,  
sonstige Gartenabfälle, gewerblichen Grünschnitt ... 

… AB
zu bestimmten Wertstoffhöfen (siehe Landkreiskarte mit Tabelle 
“Wertstoffhöfe im Landkreis Neuburg-Schrobenhausen“) oder

 
zur Kompostanlage Neuburg oder Königslachen,  
gemeindlichen Annahmestellen oder sonstigen privaten Verwertern.

PROBLEM-MÜLL …
Trockenbatterien inkl. Akkus und Knopfzellen ...

Lackdosen mit noch flüssigem Lack ...

… AB
zum Fachhandel oder
zur Problem-Müll-Sammlung

KOSTENPFLICHTIGER RESTMÜLL …
Lumpen, abgetragene Kleidung und Schuhe, Speiseöle und -fette, 

Glühbirnen, Halogen-Glühlampen, Infusionsschläuche, Spritzen 
(durchstichsicher verpacken!), Wand-/Dispersionsfarbe (bitte ein-

trocknen lassen oder mit Sägemehl binden!), eingetrocknete Lack- 
und Klebereste, Pinsel, Kerzen-/Wachsreste

… AB
in die Restmüll-Tonne oder zugelassene Restmüll-Säcke

TAPETEN ... … AB IN
die Restmüll-Tonne oder zugelassene Tapeten-Säcke

SCHÄUME AUS DEM BAUBEREICH …
Verschmutztes Baustyropor, Styrodurplatten, Fugen- und
Isolierbänder aus geschäumtem Kunststoff, PU-Schaum

… AB IN
die Restmüll-Tonne oder zugelassene Styropor-Säcke

ASBESTZEMENTABFÄLLE …
Eternitblumenkästen, Eternitplatten, usw. (Staub krebserregend!)

… AB ZUR
Reststoffdeponie Eberstetten. Nähere Informationen erhalten Sie 
unter Tel. 0 84 41/73 52.

HAUSHALTS-KÜHLGERÄTE ...
Kühlschränke, Gefriertruhen, usw. (enthalten FCKW!)

… AB ZUR
Sperrmüllannahme in Neuburg oder Schrobenhausen oder abho-
len lassen (Anmeldung mit Kühlgeräte-Abholkarte)

GASENTLADUNGSLAMPEN ...
Leuchtstoffröhren 

(bitte nicht zerbrechen, quecksilberhaltig!)

… AB ZUR
Sperrmüllannahme in Neuburg oder Schrobenhausen oder zur 
Problem-Müll-Sammlung

Nachtspeicheröfen (enthalten Asbest und Chromat), Mineralöl, Öl-
filter, Autochemikalien, Autoscheiben, Reifen, Kfz-Batterien, Motoren 

und andere Teile vom Kfz, die ölbehaftet sind, Druckgasflaschen, 
Feuerlöscher, Heizöltank mit Öl-/Schlammresten

zum Fachhandel oder zu privaten Entsorgungsbetrieben bzw.
Tankreinigungsfirmen (Adressen siehe “Gelbe Seiten” oder erfragen 
Sie bei der Abfallberatung)

Kunststoffabfälle aus dem Außenbereich (z. B. Teichfolien), von Bau-
arbeiten (z. B. Rolläden) sowie von gewerblichen und landwirtschaft-

lichen Betrieben (z. B. Silofolien)

in Kleinmengen zum Sperrmüll – kostenpflichtig!
Größere Mengen gegen Gebühr zu den Landkreisbetrieben 
während der folgenden Annahmezeiten: Mo.-Fr. von 8.00 bis 
12.00 Uhr, Mo.-Do. von 14.00 bis 15.30 Uhr!




